
Saison 2003/04 (Radio OÖ-Liga) 
11. Runde: Samstag, 18.10.2003 um 16.00 Uhr 

 
SK Altheim – Union Wohnpoint Rohrbach/Berg  1:1 (0:1) 

 
 

Aufstellung Altheim: 
Pichler Markus; Treiblmair, Aschbacher, Eisner, Ellinger, Grünbart (64. Spasov), 
Nobis, Daskiewicz, Husic (64. Hagn), Hanner, Hadzic 
 
Aufstellung Rohrbach/Berg: 
Daniel Kerl; Dietmar Schuster; Ralph Turner, Christian Stallinger (77. Christian 
Eisschiel), Johannes Kehrer, Günter Wögerbauer, Klaus Schuster, Markus 
Hirnschrodt (92. Erich Stallinger), Milan Pribyl, Alexander Unger (73. Günter 
Rannetbauer), Martin Wöss 
 
Torschützen: 
05. Minute 0:1 Milan Pribyl 
83. Minute 1:1 Hadzic 
 
Zuschauer: 300 
Schiedsrichter: Staudinger 
 
 
 
Spielbericht: 
 

Abstiegskampf pur im Innviertel 
 
Einen Auftakt nach Maß erlebte Rohrbach/Berg bei den als heimstark bekannten 
Innviertlern aus Altheim. 
Martin Wöss wird im Strafraum von den Beinen geholt, Schiedsrichter Staudinger 
zeigt auf den Elfmeterpunkt und Milan Pribyl verwertet in der 5. Minute souverän 
zum 0:1 für die Gäste. Erleichterung und Motivation zugleich waren zu spüren. 
In der 8. Minute bereits die nächste gute Chance für Rohrbach/Berg; nach einem 
Foul an Alexander Unger verschießt Günter Wögerbauer nur knapp. In der 28. 
Minute hat Rohrbach/Berg bei einem Lattenschuss der Innviertler erstmals großes 
Glück. 
Mit 0:1 werden die Seiten gewechselt. In der 2. Halbzeit hat wiederum Rohrbach in 
der 54. Minute die erste bemerkenswerte Aktion. Nach schöner Vorarbeit von 
Alexander Unger, der dieses Mal eine ausgezeichnete Partie abliefert, verzieht 
Martin Wöss nur knapp. 
Das Spiel wird ruppiger und es gibt mehrere gelbe Karten auf beiden Seiten. 
In der 83. Minute schafft der SK Altheim doch noch den Ausgleich; nach einem 
Getümmel im Rohrbacher Strafraum erzielt Hadzic aus kurzer Distanz das mehr als 
glückliche 1:1. Damit bleibt der SK Altheim vor Union Wohnpoint Rohrbach/Berg. 
 
Vorschau auf das letzte Heimspiel im Herbst für die Union Wohnpoint 
Rohrbach/Berg am Samstag, 25.10.2003 ab 15.30 Uhr gegen SV Sierning: 
 



Es scheint, dass die Mannschaft den Ernst der Lage erkannt hat und wenn sie so 
engagiert wie im Innviertel antritt, kann man wirklich guter Hoffnung sein, dass die 
Punkte gegen den 2. Aufsteiger aus den 2. Landesligen SV Sierning in Rohrbach 
bleiben. 


